
Dr. Stephan Eisel
Mitglied des Deutschen Bundestages

          Wahlkreisbüro: Markt 10-12
53111 Bonn

         0228 -184 99832  
Deutscher Bundestag

Platz der Republik 1, 11011 Berlin
Tel. 030 - 227 – 77088

stephan.eisel@bundestag.de

     

Nr. 35/08   14. Juli 2008

Alle müssen mehr für die UNO in Bonn tun

Im Vorfeld des Besuchs von UN-Generalsekretär Ban Ki-moon appellierte der Bonner 

Bundestagsabgeordnete  Stephan Eisel  an  Stadt,  Land und Bund mehr  für  den  UN-

Standort Bonn zu tun: „Dass inzwischen 17 UN-Organisationen mit 650  Mitarbeitern in 

Bonn arbeiten, ist ein großer Erfolg. Aber darauf dürfen wir uns nicht ausruhen. Es gibt 

noch viel zu tun, sowohl für mehr Werbung für den UN-Stadtort Bonn als auch im Blick 

auf  die  Stärkung  der  hier  arbeitenden  Institutionen  und  die  Bemühungen  um 

Neuansiedlungen.“

Eisel sieht hier alle Ebenen in der Pflicht und kündigte verschiedene Initiativen an: „So ist 

die Ausschilderung für den UN-Campus in der Stadt mehr als dürftig,  aber auch der 

Bund muss hier mehr tun, z. B. auf der Autobahn vom Flughafen nach Bonn. Ich führe 

auch  viele  Gespräche,  wie  das  UN-Signet  auf  dem  UN-Tower  Langer  Eugen 

repräsentativer und sichtbarerer gestaltet werden kann. Mit dem Land arbeite ich intensiv 

daran, wie wir die Bonner UN-Organisationen  möglichst wirksam in Berlin präsentieren 

können. Hier muss auch der Bund einsteigen.“

Wichtig  sei  die  Entscheidung  des  Haushaltausschusses  des  Bundestages  vor  der 

Sommerpause gewesen, 55 Mio € für den Umbau des  „Alten Abgeordnetenhochhauses“ 

zur  Nutzung  des  Klimaschutzsekretariats  der  Vereinten  Nationen  mit  gut  300 

Mitarbeitern  freizugeben:  „Es  gibt  allerdings  eine  gewisse  Gefahr,  dass  in  der 

Bundesregierung das Thema UN in Bonn zu sehr im Routinebetrieb untergeht. Deshalb 

ist  es  wichtig,  dass  Angela  Merkel  dem UN-Generalsekretär  vorgeschlagen  hat,  bei 

seinem Besuch in dieser Woche auch in die UN-Stadt Bonn zu kommen.“ Eisel lobte 

ausdrücklich das Engagement von NRW-Minister Armin Laschet für die UNO in Bonn: 

„Daran sollten wir uns alle ein Beispiel nehmen.“ 
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